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Deutſches Reich
tii Neueſten Nachrichten zufolge beauftragtede a e e e das Stagatsminiſterium beim

Landtage eine Vorlage
in geht eine Staatsanleihe von ſehr nambaftem Betrage aufnen deren Zinſen und Tilgung durch jährliche Abzüge

von der Civilliſte gedeckt werden ſollen Die Neueſten Nach
richten fügen hinzu daß die patriotiſche Partei dem Projekte
nicht abgeneigt ſei als Preis der Zuſtimmung aber ein
Miniſterium Franckenſtein fordere und daß es momentan ſehr
fraglich ſei ob das Miniſterium Lutz die Anleihevorlage an
die Kammer bringen werde

m

art 29 April Das zu Ehren Sr K Hoheit desWig gehen von Preußen veranſtaltete Reiterfeſt iſt in
glänzender Weiſe verlaufen Die Prinzeſſin Wilhelm von Würtem
berg ſaß zwiſchen ihrem Gemahl und dem Prinzen Wilhelm von
Preußen Zum Schluß wurde von dem geſammten Publikum
eine große Ovation dargebracht Heute machten die preußiſchen
Gäſte Ausflüge in die Umgegend nahmen das Dejeuner bei der
Großfürſtin Vera ein und werden ſich zur Prinzeſſin Friedrich
von Würtemberg zum Diner begeben Prinz Wilhelm wird dann
um 7 Uhr abends nach Karlsruhe abreiſen

Berlin 29 April S M Kreuzer Habicht Komman
dant Korvetten Kapitän v Schuckmann iſt am 6 April c von
Kapſtadt in See gegangen S M Kanonenboot Jltis,
Kommandant Kapitän Lieutenant Hofmeier iſt heute in Singa
pore eingetroffen und beabſichtigt am 4 Mai c die Heimreiſe
fortzuſetzen

Gerichtsverhandlungen
Halle 30 April n geſtriger Sitzung der dritten Straf

kammer hieſigen kgl Landgerichts wurde u a folgendes ver
handelt Aus der Unterſuchungshaft vorgeführt ward der wegen
ſchweren Diebſtahls angeklaägte Photographengehilfe Ernſt Mittag
aus Plagwitz in Gr gſchocher geboren beſchuldigt am 3 Jan
den damals hier wohnenden Photographen Hausmann während
der Mittagsſtunde aus einer verſchloſſenen Kommode und darin
befindlichem verſchloſſenen Käſtchen 20 M entwendet zu haben
und zwar unter Anwendung eines falſchen Schlüſſels zum Oeffnen
der Kommode ſowie eines Meſſers zum Erbrechen des Käſtchens
Es waren nur einige Verdachtsmomente vorhanden die auf den
Angeklagten als müthmaßlichen Thäter gewieſen da aber kein
beſtimmter Beweis gegen ihn erbracht werden konnte ſo wurde
dem Antrag der kgl Staatsanwaltſchaft entſprechend auf Nicht
ſchuldig erkannt Mehrere Perſonen wurden wegen Kuppelei
verürtheilt Wegen Hausfriedensbruch und vorſäßtzlicher Körper
verletzung mittels grfährlichen Werkzeugs angeklagt war der Hand
arbeiter Friedr Alb Aug Naumann aus Cöſſeln bei Glauzig
21 Jahre alt der ſich bei der Affäre die ihn auf die Anklage
bank bringen ſollte als gefährlicher Meſſerheld erwieſen Beim
Tanzvergnügen am Abend des 28 Febr in Cöſſeln war es zurn
Streit zwiſchen einigen anderen Gäſten n Naumſinn ge
kommen der deshalb und nannte eines Lärmens vom
Wirth zum Verloſſen des Sotals aufgefordert worden und infolge
ſeiner Weigerung hinausgebracht werden mußte Draußen hat er
den Maurer Riedrich der ihn wegen Zertrümmerung einer
Fenſterſcheibe zur Rede geſetzt in den linken Oberarm ge
tochen was den Verletzten 8 Tage arbeitsunfähig gemacht

dann iſt der Angeklagte trotz Verbotes wieder in den
Saal
in der Hand umherſpringend noch zwei Perſonen die
Arbeiter Schulze Vater und Sohn einen in die linke Schulter
den andern in den Rücken än glücklicherweiſe nicht ge
fährlich Wegen Hausfriedensbruch in zwei Fällen und qualifizirter
Körperverletzung in drei Fällen beantragte die kgl Staatsanwalt
ſchaft 3 Monate Gefängniß der er e hele et aber auf
6 Monate Gefängniß wegen der großen Rohheit die Angeklagter
bei Begehung der That gezeigt Die Berufung des Arbeiters
Joh Gottlieb Heinr Städel hier der vom Schöffengerichte
wegen Betrugs zu 1 Woche Gefängniß Zuſatzſtrafe verurtheilt
war wurde verworfen Derſelbe hatte am 29 Aug v J mit
ſeinem Freunde Arbeiter Paul Hanke hier eine freie Fahrt mit
der Bahn nach Könnerg riskiren wollen nämlich ohne einen
Fahrſchein IV Kl zu 70 Pf gelöſt zu baben was in Trotha
bemerkt wurde und Ausſchluß der beiden von der Weiterfahrt
zur Folge hatte Hanke hatte ſich bei ſeiner Strafe beruhigt
Städel s Ausrede die Fahrkarte verloren zu haben erſchien nicht
glaubhaft und ſo blieb es beim erſten Erkenntniß Aus der
Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien der Kfm Otto Ferdinand
Tauchert hier 26 Jahre alt aus Berlin gebürtig der mehrfach
vorbeſtraft wegen Diebſtahl und Betrug jetzt wegen gleicher Ver
gehen unter Anklage ſtand Er war Wchwigt und theilweiſe
rindig im Dez 1885 und Jan d J bei drei Gaſtwirthen
ier unter der falſchen Vorſpiegelung daß er Bahnbeamter
Bremſer ſei ſich Kredit verſchaffte und die Betreffenden um
92 5,61 M und 58 Pf meiſt durch Entnahme von Speiſen

und Getränken beſchwindelte dern einen z
händler um 2,50 M für entnommene Cigarren Einen Diebſtahl
verübte er dadurch daß er ſeinem Schlafkameraden Tiſchler
Haring aus deſſen unverſchloſſenemeKleiderſchranke eine ſilberne
Cylinderuhr mit Kette und Medaillon entwendete dieſe Gegen
ſtände für 6 M verkaufte und den Erlös für ſich verwendete
Es wurden dem Angeklagten obgleich Betrug und Dieb
ſtahl im wiederholten Rückfalle vorlag erſteres Vergehen
in vier Fällen mildernde Umſtände bewilligt und dieStrafe nach Antrag der kgl Staatsanwaltſchaft auf
1 Jahr Gefängniß nebſt 2 Jahren Ehrverluſt feſtgeſetzt
Wegen Vergehen gegen s 288 Str G B angeklagt war der
Bäckermſtr Friedr Thiele in Trotha 1821 in Halle geboren
beſchuldigt nämlich im Oktober v nachdem er in der Prozeß
ſache Krammiſch Thiele vom kgl Landgericht zur Zahlung der
er hednn ges Klägers von 900 M nebſt Zinſen verurtheilt
worden ſein geſammtes Beſitzthum Bäckerei mit Jnventar an
ſeinen Sohn verpachtet zu haben und zwar wie die Anklage be
hauptet in der Abſicht ſeinen Gläubigern ſeine Vermögensſtücke
zu entziehen um drohende Zwangsvollſtreckung zu verhindern
Dieſe Abſicht ſollte daraus hervorgehen daß der gngens te am
22 Okt nur 6 age nach erwähntem Erkenntniß den Pacht
vertrag mit ſeinem Sohne abgeſchloſſen und dieſem alles Eigen
thum ohne weiteres Aequivalent als Gewährung freier Verpflegung
überlaſſen Die Gläubiger Krammiſchs Erben ſind durch das
Berfahren des Angeklagten um 450 M geſchädigt indem zufolge
eines Vergleichs die Schuldforderungsangelegenheit durch Zahlung
der andern Hälfte von den 900 M uſigerrrg einen Ver
wandten des Angeklagten erledigt worden Das Vergehen des
letzteren wurde als erwieſen angenommen mit dem Bemerken
daß daſſelbe ſich ſtark als betrügeriſche Handlung qualſſizire da
die Gläubiger thatſächlich betrogen worden Dem Antrag der
kgl e e lautete die Strafe auf 4 WochenGefängniß Ein 183jähriger Schulknabe von hier in Unter

n t v n Se huitict anſtändig ſeinem Vater aus einem verſchloſſenen Schranke mitteLKuſeehens deſſelben 15 M entwendet zu haben Der arme

beſtohlene Vater hatte Strafantrag geſtellt zog denſelben aberſaſen wahren Falle zuläſſig zur worauf er Burſche ent

Berlin 29 April Jm Prozeſſe wegen der Mittheilundes Berliner Tageblatts über den angebüich in ſieht döberen

Geſellſchaftskreiſen vorgekommenen Diebſtahl einer Brillant

über die Regelung der
Verhältniſſe der Kabinetskaſſe einzubringen welche da

gegangen und hat dort wüthend mit dem Meſſer höchſten Kreiſe Deutſchlands vor dem Auslande in

Beilage zu Nr 101 der Saalegeitung
taube ergab die heute Nattgebabee erichtliche Verhandlung die

völlige rung er verbreiteten MittheilungDas Schöſfengerich verurtheilte wegen des dadurch begangenen

groben Unfugs den Redacteur des B Perl zudreitägiger den Bexichterſtatter Wolff zu vierzehntägiger Hae Staathanwaltſcha hatte 3 bez 6 Wochen Haft beantragt
Aus den Verhandlungen theilen wir noch folgendes mit
Kriminalkommiſſarius v Raumer erklärte auf das beſtimmteſte
daß ihm auch nicht das mindeſte bekannt ſei daß im Laufe des
letzten Winters oder einige S re vorher eine ſolche Brillant
eſchichte vorgekommen ſei etzte hinzu Jch erkläre auf das
eſtimmteſte daß ich niemals etwas davon gehört habe daß die

Gräfin Sch in irgendeiner Weiſe paſſiv in einen ſolchen
Brillantendiebſtahl verwickelt worden ſei und ich erkläre ferner
auf das beſtimmteſte daß der Name der Gräfin Sch von mir
aus Anlaß dieſer Geſchichte niemals in den Mund genommen
worden iſt Das kann nur auf dem Entenfelde des B T

ſein Auf Proteſt der Vertheidigung wird dem Zeugen
ieſe Apoſtrophirung unterſagt und ihm anheimgegeben nur bei

der Sache zu bleiben Kriminalkommiſſarius v Raumer läßt
J infolgedeſſen dahin aus Es iſt arg daß ich vor etwa
reiviertel Jahren eine alte Kriminalgeſchichte erzählt ba

die der akkuellen Geſchichte des B T ähnlich iſt J
habe dieſelbe im engſten Kreiſe von drei Perſonenerzählt und begreife x heute nicht wie dieſe Geſchichte
in ſo aufgebauſchter Form ihren Weg in das Tageblatt
efünden hat Jch vproteſtire dagegen daß ich bei dieſer
Frzählung irgendeinen Namen oder ein Dakum genannt habe
ich proteſtire dagegen daß ich geſagt habe die Sache ſei bei der
Staatsanwaltſchaft anhängig gemacht und ich proteſtire gegen die

Dummheit anders kann ich es kaum nennen daß der
Kriminalbeamte ſich kaum getraut habe eine Hausſuchung bei
der hochgeſtellten Dame abzuhalten Wenn das Tageblatt derartige
alte Kriminalgeſchichten in dieſer Weiſe auffriſcht ſo könnte ich

fügte Herr v Raumer noch hinzu Mitarbeiter deſſelben
werden denn Brillantnadeln ſind in den letzten Dezennien wieder
holt geſtohlen worden Auch gegen dieſe Auslaſſung proteſtirt
die Vertheidigung Auf Anfrage des Amtsanwalts erklärte Zeuge
v Raumer daß ihm ſelbſt dieſe alte Geſchichte gar nicht paſſirt
ſei er dieſelbe vielmehr wieder nur von dritter Seite gehört habe
und gar nicht kontrolliren könne ob dieſelbe überhaupt wahr ſei
Uebrigens gehöre er ſchon ſeit drei Jahren nicht mehr zur
Kriminalabtheilung Auf die Frage der Vertheidigung erklärte
Kommiſſarius v Raumer noch daß er möglicherweiſe die Geſchichte
ſo lebhaft erzählt habe daß ein Dritter in den Jrrthum verſetzt
werden konnte als handle es ſich um eine neue Geſchichte Doch
wiederhole er daß die von ihm erzählte Geſchichte denn doch ein
onz anderes Gewand hatte als die Geſchichte im B Td erfolgte die errang verſchiedenen Artikel auswärtiger
lätter die ſich mit der Brillanttaube beſchäftigten Zunächſt

verwieſen die gen auf die Chicago Times welche am7 März alſo vollſtändig gleichzeitig mit dem Berl Tagebl die
Brillanttauben Geſchichte in ſelbſtſtändiger Form gebracht hatte
Zur Verleſung gelangte ferner ein Artikel aus dem Guelfo
welcher die Diebin direkt zur Gattin eines Staatsminiſters machteund daran bie blmiſchſten boshafteſten Bemerkungen über die

Körruption in Preußen knüpft Daran ſchloſſen ſich Ver
eſungen aus dem Diritto und dem Oſſervatore Jn ſeinem
Schlußplaidoyer betonte Staatsanwalt Borcherdt 3 dieſe trübe
Geſchichte ein Zeugniß dafür ablege daß ein gewiſſer Theil der
Preſſe leider ſeine Aufgabe darin erblicke der Skandalſucht der

roßen Menge zu fröhnen ohne Rückſicht darauf daß die guteEitte und unſere vaterländiſchen Jntereſſen dadurch in Gefahr

gebracht werden daß die Achtung vor dem Deutſchen Reiche
untergraben wird Der Artikel ſei geeignet die r der

t rage zu
Es wäre Pflicht der Angeklagten wer ſich über die

ahrheit eines ſolchen Artikels vor der Veröffentlichung genau
zu informiren Die Geſchichte des Tageblattes ſtimme nur in
großen Umriſſen mit der alten Kriminalgeſchichte überein welche
der Kriminalkommiſſarius v Raumer einmal erzählt habe Alle
Nebenumſtände ſeien vom Berliner Tageblatt frei erfunden
worden Zudem ſeien weder Herr v Raumer noch Rechtsanwalt
gentg die direkten Gewährsmänner für das Tageblatt geweſen
die Geſchichte ſei vielmehr erſt von dritter Hand wieder weiter
kolportirt worden Wie wir in mehreren Blättern heute leſen
hat ſich das Original der Brillanttaube jetzt übrigens gefunden
allerdings nicht in dem Familienſchmuck einer vornehmen Dame
ſondern in dem Jahrgange 16877 der in Leipzig erſcheinenden
Allgemeinen Deutſchen Kriminalzeitung Die StaatsbürgerZeitung bringt eine Novellette welche unter dem Titel Herrin

und Zofe in den Nrn 3 4 und 5 des beſagten Jahrganges der
A D Z erſchien und welche ganz dieſelbe Geſchichte

natürlich nicht als aktenmäßige Wiedergabe eines wirklichen
Kriminalfalles ſondern als freierfundene Erzählung iſt die
nach den ſicherſten Quellen des Berl Tgbl i ſpäter
im letzten Winter in der Berliner Geſellſchaft wirklich paſſirt ſein
ſoll Dort wird der Brillantſchmuck er erhält allerdings erſt
im B die originelle und durchaus nicht moderne Form
einer Taube einer regierenden Herzogin entwendet die Diebin
heißt Fürſtin Bakunow und der Polizeidirektor Herr v Keller

e Provinzial Rachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

Nordhanuſen 29 April Nachdem unſere Nachbarſtadt
Sangerhauſen eine größere Eiſenhahnſtation zwiſchen
BerlinFrankfurt Halle Kaſſel Magdeburg Erfurt geworden und
dort die Perſonenzüge längeren Aufenthalt nehmen hat ſich nicht
nur die Bevölkerungsziffer jetzt 11,000 gehoben ſondern esiſt auch ein lebhafter kommerzieller Verkehr erſtanden Es
haben dieſe aufſtrebenden Verkehrs Intereſſen denn auch ſchon

Folge Pr daß die Reichspoſt ein prächtiges eigenes Poſt
aus errichtete welches in kürzeſter Zeit eröffnet wird Die
tadt richtete aber auch ihr Augenmerk auf Etablirung einer

Reichsbanknebenſtelle die dem Handels und Jndufſtrie
Verkehr von Sangerhauſen und Umgegend eine erſprießliche Er
leichterung geben kann Die dieſegtt ſtädtiſcherſeits gethanen
Schritte wurden auch von der hieſigen Handelskammer zu deren
Bezirk Sangerhauſen gehört unterſtützt und ſelbſt die hieſige

ch

Reichsbankſtelle zu deren Bezirk Sangerhauſen ebenfalls gehört
hat ſich befürwortend un G ſind indeß von dem Direktorium
der Rei o mancherlei Bedingungen Wer worden
u deren Uebernahme und a ſich die Stadt Sanger

agiſtrat Bedenken en
ie

auſen zu verpflichten hatte daß der
iſt denn daß erat darauf einzugehen Das Endergebnihandlungen wegen Errichtung einer ReichsbankNebenſtelle als

geſcheitert betrachten ſind Die Mittheilung von dem
ück am Kohnſtein iſt dahin zu berichtigen daßr Unger Arbeiter Schulze aus Salza nicht vom Felſen deradgeſtürzt

ſondern am Kohnſtein geſtern beim Steinebrechen von losgelöſter
Erdmaſſe erdrückt worden iſt Jn Uftrungen feierte das
Oekonom Hellwig ſche Ehepaar an den Oſtertagen goldene Hoch
eit dem Gefängniß zu Rudolſtadt iſt geſtern der zu

Jahren Zuchthaus verurtheilte Handarbeiter Albert Brömel
aus Schwarza aus gebrochen und entflohen

hierO Prettin a Elbe 29 April Jn kurzer Zeit
und in der nahen Strufanſtalt Lichtenburg erkenswerthe
Veränderungen unter den Beamten vorgekommen Der

Seearze a arrer r Lattor erkeſanſtalt als Pfarrer nach Mertensdorf bei i der

1 Mai 1886
der Magiſtrat in Prettin beſetzt ged ſechs Bewerbungen ein
igangen wovon 4 Bewerber zur Probepredigt kommen werden
ie nächſten e nehmen Die Hilfspredigerſtelle an der Stra wird vom 3 Regierungspräſidenten

in Merſeburg beſetzt und anſtelle des bisherigen Strafanſtalts
direktors kommt der Vorſteher der Strafanſtalt zu i ſgenbain
v Gliszezynski Der Stand der Saaten iſt hier ein
an u gen d Se e hre t wenen u aumen ſehr Aepf irnenim Vorjahre überreich getragen haben nur wenig Blüthen beſitzen

o Barby 28 April nachmittag durchlief einee r unſere Stadt Da ſrüher Kr iſter jetzige
Schiffer Waſchm ann die Schiffer G Fiſcher und Seewi
ſuhren auf einem mit Kies beladenen Kahne auf der Saale b
Merkleitz der Kahn ſchlug jedenfalls infolge zu großer Laſt und
heftigen Gewitterſturms um und Waſchmann und Fiſcher ertranken
während Seewitz gerettet wurde Die Verunglückten waren
verheirathet erſterer hinterläßt ſeine Frau allein der andere ſeine
Frau mit mehreren ern

Seyda 28 April Heute feierte Hr Bürgermeiſter a D
Wucke hier mit ſeiner Gattin die goldene Hochzeit Ein
muſikaliſcher Morgengruß durchhallte das Städtchen und von
allen Seiten eilten die zahlreichen Kinder Enkel und Freunde
herbei um dem Jubelpaare ihre Glückwünſche darzubringen

Vermiſchtes
Stiftungen Nach einem Teſtamert des Ritterguts

beſitzers Vollmer auf BurglehnSchwiebus iſt das ſchöne Ritter
ut Burglehn im Werthe von über 400,000 ſowie ein Theil
es vorhandenen Baarvermögens dem ZüllichauSchwiebuſer

Kreiſe vom Erblaſſer zu gemeinnützigen Zwecken vermacht worden
Es ſollen u a auf geeigneten Plätzen des Grundſtückes eine An
ſtalt für Lungenkranke aus dem Kreiſe ſowie ein Hoſpital für
altersſchwache und nicht mehr dienſttaugliche ländliche Arbeiter
des Kreiſes errichtet werden Jn Nürnberg hat der vormalige
Buchdruckereibeſitzer und Herausgeber des Fränk Kuriers

ilhelm Tümmel durch Legatenzettel zwei Stiftungen eine von
15,000 M für Jnvaliden aus ſeinem Geſchäfte eine von 5000 M
für Buchdruckerwittwen aus derſelben Offizin beſtimmt

Große n Wiener Blättern zufolge ſindbei einem am Mittwoch in Mähriſch Friedland ausgebrochenen
Feuer 60 Häuſer darunter die ule und das Gemeindehaus
eingeäſchert und 8 Menſchen verunglückt

Perſonalnachrichten Jn Newyork iſt der deutſche
Dichter Leopold v Schenck geſtorben Er war im Verein mit
Keppler der Gründer des Puck und deſſen Chefredacteur bis

i ſeinem Tode alſo nahezu zehn Jahre Das vortreffliche Witzdie erſchien zuerſt in deutſcher und ſpäterhin auch in engliſcher

Sprache und Schenck hat nicht wenig zu der bedeutenden Macht
beigetragen die es gegenwärtig namentlich in Fragen der Politik
ausübt Er war das was E Dohm für den Kladderadatſch
geweſen und wunderbar ſchön erklang das Lied welches er den
Manen ſeines Kollegen und gen en Waffengenoſſen widmete
Abgeſehen von ſeiner meiſterhaften Behandlung der rhythmiſchen
und metriſchen Form wußte er zu packen zu rühren und zu er
ſchüttern und verſtand er es auch ſpielend r ſcherzen und ſcharf
u ſtechen ſo lag doch ſeine höchſte Kraft im Ernſten Vielekiner Leitgedichte haben e uee Werth wie die r
Nekrologe auf Longfellow u a Er war im re1843 in Heidelberg geboren und ſtudirte in Bonn Nachdem er
als Offizier in der badiſchen und öſterreichiſchen Armee weit
kam er im Jahre 1868 nach den Vereinigten Staaten woſel
er im Laufe der Zeit die journaliſtiſche Laufbahn betrat
war ehe er im Jahre 16876 Redacteur des Puck wurde nach
einander an folgenden Zeitungen beſchäftigt Newyvork
Journal Chikago Freie oſt in St Loueſſe Weſtlicheund ore eitung in Newark r Se war ein hoch
angeſe enes Mitglied des newyorker Deutſchen Preß Klubs
Der Tonkünſtler Joſef Huber iſt am Karfreitag in Stuttgart
geſtorben acht Tage nach ſeinem 49 Geburtstag Wer iſt der
Komponiſt zweier Geſangsdramen Die Roſe von Libanon und

Jrene beide Texte von Lohmanny bei der vor einigen Jahren
erfolgten Aufführung des letzteren hatte man Gelegenheit die
Originalität und ſeiner muſikaliſchen Empfindunund die konſequente Entwickelung ſeines Prinzips kennen un

ſchätzen zu lernen Auch in ſeinen drei einſätzigen Sinfonien von
denen die Durch Nacht zum Licht in beſter Erinnerung ge
blieben iſt und in mehreren Liedern und kleineren Jnſtrumental
ſtücken bewährte er ſeine hohe Kunſtanſchauung die in dem
Prinzip freier organiſcher Entfaltung der melodiſchen Themen
durch die Art und Weiſe ihrer Wiederholung und Verbindung
mit anderen Motiven ohne Rückſicht auf konventionelle Formen
beſtand Der bekannte engliſche Naturforſcher Thomas
Edwards iſt am 26 d in Banff im Alter von 72 Jahren ge
ſtorben Edwards bezog ſeit h ahren eine Jahres
enſion von 50 Lſtrl aus der Civilliſte die ihm in Anerkennung
einer natur wiſſenſchaftlichen Forſchungen von der Königin aus
letzt worden war Edwards war der Sohn eines gemeinen

ilizſoldaten und erlernte das Schuhmacherhandwerk Ehe die
öffentliche Aufmerkſamkeit e auf ihn lenkte lebte er in ſehr
ärmlichen Verhältniſſen ie Zoologie verdankt ihm einige
wichtige Entdeckungen

Vereine und Verſammlungen
VI Deutſcher Geographentag

Gericht der Saale Ztg

Der fur die beutige Sihung ſenden herthe doh
er ie heutige Sitzung zum Vo enAdmiralitätsrath Neumayer aus Hamburg eröffnete die Si

um 10 Uhr und empfahl nachdem eine Einladung n Beſuche
des kgl Bergwerks in Freiberg den Mitgliedern des Geographen
tages zur Kenntniß getrochede7 r ſich mit

wegen der Wahl des Ortes den nächſten
eographentag in Verbindung zu ſetzen Sodann ertheilte er dem

Dr G Leipoldt aus Dresden das Wort zu dem von dieſem an
gemeldeten Vortrag über die Erhebung des Meeresſpiegels an
den Feſtlandsküſten Derſelbe ging von der Kugelgeſtaltung dex
Erde aus über welche die e Zweifel in der zweiten Hälfte
des 17 Jahrhunderts auftauchten und zwar bei Seeleuten welche
die Beobachtung machten daß der Gang ihrer Kugel in der
Nähe des Aequators bedeutend verzögere ſei dies eine ganznothwendige Folge der Achſendrehung und Geſtaltung der érde

Zur Feſtſtellung der Abflachung an den Polen habe man ſeit
1822 den Pendel benutzt und durch ihn auch die überraſchende
Thatſache konſtatirt daß der Meeresſpiegel gegen das reweſentlich hebe Eine Reihe Gelehrtex a mit S
meſſungen ſeit dem Jahre 1842 beſchäftigt und intereſſante Werthe
aus den gewonnen Erhebungen über Lothablenkn
aben ergeben daß ſich der Meeresſpiegel bis e
eſtlandsufern erhebt dieſe Geſtaltungen der Meeresfläche aber

außerordentlich unregelmäßig vor ſich gingen Während die
ruſſiſchen ger e und das Adriatiſche Meer ein gleiches
Niveau hätten ſei der Spiegel des Mittelmeeres 70 em tiefer als
der des Atlantiſ Ozeans was darin ſeinen Grund habe daß
die an der Oberfläche des Mittelmeeres verdunſteten Waſſermaſſen
nicht ſo ſchnell durch Zufluß wieder erſetzt werden könnten Ganz
beſondere Schwierigkeiten lägen in der Berechnung der
ablenkungen die bedeutenden rege den

werePuttlitz in
vinz Brandenburg und der Strafanſtaltsdirektor Reinhardh dhe Ggenſchaft nach Rends

burg Um das Diakonat das l Jn der

ländiſchen Lothablenkungen ſeien auf ſpezihie zug uſüdren ſie bie le konſtatirt t
Nähe von ſteige ſie ſogar auf 48 Grad Man



u

See e

e

m

Geographentag Geh

habe angenommen daß die Mehrzahl der Lothablenkungen
in den Alpen zu treffen ſei doch würden dieſe durch den Harz
noch übertroffen Wunderſam ſeien die großen Depreſſionen des
Meeresſpiegels in der Südſee wo ſie ſich in allernächſter Nähe
der Küſte fänden Von den Waſſermaſſen welche die Erde zu
wei Drittheilen umgeben ging Redner auf die Atmoſphäre unddie Barometermeſſungen über und beſprach die mit Pendel und

Barometer erzielten Reſultate Die mit erſterem angeſtellten
Beobachtungen ſeien durch ſolche mit letzteren ſehr in Frage ge
ſtellt aber zweifellos für beide von außerordentlicher Wichtigkeit
Nach dem Schluſſe des mit Beifall aufgenommenen Vortrags
nahm der Vorſitzende Geh Rath Neumayer das Wort um ſich
des längeren über Pendelbeobachtungen auszulaſſen und Beiträge
aus eigener Erfahrung zu geben

Den zweiten Punkt der Tagesordnung bildete ein Vortrag des
Zu Dr Hahn aus Kr Ueber Küſteneintheilung undüſtenentwickelung in ver elgegraygechon Sinne edner
hob von vornherein hervor daß das Jntereſſe an Küſten
forſchungen erheblich durch die Eröffnung der Deutſchen Seewarte
efördert worden ſei Das geſtellte Thema wolle er durch
ie Beantwortung zweier Fragen zu erledigen ſuchen 1 Wie

ſind die gegenwärtigen Umriſſe der Küſten entſtanden 2 Jnwiefern wirken Küſten auf das Leben und Treiben der Menſchen
ein Unendlich reich ſei das geographiſche Material an Küſten Höh
beſchreibungen aber nur wenig ausgenutzt und bekannt Es gebeu ausführlich Beſchreibungen der Oſtſee und der franzöſiſchen

Küſte eine Menge von Aufnahmen und Beſchreibungen der
Küſten von England Jtalien und Spanien neben den Büchern
ſtänden die Karten die ebenfalls unrichtig benutzt würden Er
empfiehlt die Benutzung von Karten im größten Maßſtabe da
nach kleinen Maßſtäben es nicht möglich ſei die Küſtenbeſchaffen
heit zu beurtheilen Die Aufnahmen der Küſtenveränderungen
müßten außerdem mit der größten Peinlichkeit vorgenommen werden
Prof Hahn gab ſodann eine eingehende Schilderung des Typus
der einzelnen Küſten und ſchilderte die Gegenſätze der franzöſiſchen
und der Oſtſeeküſte bei Samland Hier und auf Rügen finde
ſich der normanniſche Typus der oſtuniſche ſei dem norwegiſchen
verwandt die ſchwediſche Küſte zeichne ſich durch die vielen kleinen
Jnſeln aus er ſchilderte ſodann den Typus der holſteiniſchen und
oſtpreußiſchen Küſte von dem ſich der pommerſche ganz bedeutend
unterſcheide und ſchloß mit dem venetianiſchen oder Lagunen
typus Dann ging er zu den Veränderungen der Küſteneinſchnitte
über und betonte wie beſonders an der franzöſiſchen und
deutſchen Küſte die Anlage von Häfen außerordentlich ſchwierig
geweſen wie dies die Anlage von Wilhelmshaven zur Genüge
darthue Vom geographiſchen Standpunkte werde die Frage ge
ſtellt Können wir die Küſte brauchen und wie iſt ſie zu ge
brauchen und gebraucht worden Jntereſſant ſei es in welcher
Weiſe ſich die Fiſcherdörfer gruppirten und angelegt würden
Betreffs der Wichtigkeit dieſer Fragen müſſe das vorhandene
Material noch ſehr ſtark vervollſtändigt werden Prof Hahn
empfiehlt kleine Verſuchsſtationen zur Unterſuchung der Küſte an
zulegen die Verkehrsgeographie müſſe ſich auf die Reſultate der
Geologie und Meereskunde ſtützen

Nach Schluß des Vortrages ergriff noch Reg Rath v Studnitz
das Wort zu Entgegnungen über die von Prof Hahn vor
geſchlagene Art von Verkehrswegen nach der Küſte und über
deren S rnng

Die Sitzung ſchloß mit der Wahl des Ortes für den nächſten
Rath Neumayer gab der Verſammlung

davon Kenntniß daß von der Stadt Graz eine Einladung ein
gelaufen ſei den 7 Deutſchen Geographentag dort abzuhalten die
gemeinſamen Berathungen des Central und Ortsausſchuſſes hatten
den Vorſchlag von Karlsruhe zur Folge der auch wie in einem
Privattelegramm bereits mitgetheilt acceptirt wurde Der
Vorſitzende ſchlug vor den Centralausſchuß in ſeiner gegen
wärtigen ren bis zum nächſten Jahre beſtehen zu
laſſen und übertrug die Wahl des Kaſſirers dem Ortsaus huß

Die Nachmittagsſtunden wurden zu einem Beſuche des
ethnologiſchen Muſeums im Zwinger benutzt wo Dr Uhle die

ührung übernahm Hieran ſchloß ſich eine Beſichtigung der im
agazin von Gehe Co Leipzigerſtr 7 veranſtalteten Aufſtellung von ausländiſchen Drogen und Begehung der Lager

räume Jm erſten Stock war eine Zahl auserleſener Drogen
aller Welttheile ſoweit als thunlich nach ihrer Heimath geordnet
und in geöffneten Originalumſchließungen aufgeſtellt bei einzelnen
derſelben waren die daraus gewonnenen chemiſchen Stoffe ſowie
ſeltene Schauſtücke und Schmuckgegenſtände beigefügt Nachdem
man am Eingange Erzeugniſſe Süd Europas und der Geſtade des
Mittelländiſchen Merres geſehen traf man in der Abtheilung
Afrika außer anderen Produkten auch ſolche unſerer neuen Kolonien
Erdnüſſe Kolanüſſe Yamswurzel 2c kamen dann die
Kollektionen von Drogen aus Aſien Süd und Central Amerika
Auſtralien und Oceanien Jn der Mitte des Raumes befanden
ſich hervorragend koſtbare Drogen wie Moſchus und Croecus
und eine Anzahl intereſſanter der Sammlung des Hauſes ent
nommener Originalpackungen u a Gegenſtände aufgeſtellt

Abends 7 Uhr vereinigten ſich die Mitglieder des Geographen
tages zu einem Feſteſſen im Belvedère auf der Brühl ſchen
Terraſſe

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
28 April 29 April

Granulated N MKryſtallzucer I wLrhſallzuger I
Kornzucker v 22,60 23,00 22,60 23,00
Kornzucker SSatz Rend S 21,60 22,00 21,60 22,00

Nachprod 88 92 ndo Rend 75 19,00 19,80 19,00 19,80
Tendenz am 22 April Unrerändert feſt

38 April 29 April
in Brodraffinade M MBrodraffinade 27,50 27,6 27 75 28 00

Melis
Gem Raffinade 26,25 27,25 26,50 27,25
Gem Mells T 26,66 26,00 2625Tendenz am 29 April Elwas beſſer

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Part8 29 April Telegr Rohzucker 880 ruhig loco à 35,00Zuder weichend r 3 pr 100 kg pr April 40,00 pr Mai 40,10

ne in GKeicgk cher v An ivondon 29 April Telegr annozu r nom Rüdenh e en en a entwerpen 28 April elegr ucker ofort 33,25 FresFia Fres JuniAug 38,7d Fres Sept Dez 32,00 Fres J Van

TRewYork 28 April Telegr Fair refining Muscovades 4,95
Kaffee

Hamburg 29 April Telegr Kaffee feſt Ume t eApril Telegr Kaffeezuſuhr in Rio1 41,009 Vorrath in Rio 330,000 Ausſfuhr a d Vereini
3,000 do nach dem Kanal und nach der Elbe 3,060 do nach en übrigen
Europa wirklich verkauft ſeit dem letzten Telegramm 11,000 Sad

Preis für good 44,00 Wechſelmarttes er echſel auf London 22 Tendenz des Kaffee

Petroleum
Berlin 29 April Amtl Feſtſt Raffinirtes Statkg m Faß in Poſten von 100 CEtr Se n den t h

pr i Loco Durchſchnitispr per dieſen Mon 22,05 bis

in r S rn h per Junl7 J uwar r e n 28 April Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1

da 29 April Telegr Ruhig Standarder da Gd vr April 6,40 r an e Gd Iute m r

e 30 56 M

Bremen 29 April Telegr Schlußbericht Standard whlte loco
à 6,45 bez u Br Schwach

Auntwerpen 29 April Telegr Schlußbericht Raffinirt Type wetß
loco 162 bez 162 Br pr Mai bez 16 Br pr Juni bez162 Br pr Sept Dez 172 bez 17 Br Ruhig

Rew York 28 April Teiegr Raffinirtes Petroleum 700/ Abel Teſt
in NewYork 7 Gd do do in Philadelphia 72 Gd rohes Petroleum
in NewYork 6, do Ptipe line Certiſicates D 72 C

Spiritus
Berlin 28 April Amtl Feſtſt Splritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Termine höher Gek 340 000 L Kündigungspr 36,03 bez
Durchſchnittspr M loco o Faß er dieſen Mon 36,2 bis 36,1 bis
bis 36 bez per März bis bez per April bis bez per Mai
bis bez per März April bis bis bez per April Mat 36,2
bis 36,1 b 36,4 bez per MaiJuni 36,2 bis 36,1 bis 38,4 bez per JuniJuli
36,8 bis 37,1 bis 96,2 bez per Juli Aug 37,7 bis 28,0 bis 83,2 bez per Aug
Sept 28,5 bis 38,8 bis 38,8 bez per Sept Okt 39,3 bis 389,5 bis 39,8 bez per
Okt Nov bis bis bez Spirkttus per 100 Lit à 100 Proz
10,000 Proz loco ohne Faß 35,5 bis 34,8 bis bez ab Speicher bis

Magdeburg 209 April Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 35,30 35,80 Die Aelteſten der Kaufmannfchaft

Magdeburg 29 April Hermann Walther Kartoffelſpiritus
ſtill Loco ohne Faß 35,30 bis 35,80 Ab Speicher unter freier Vorhaltung
der t fehlt Angebot Rübenſpiritus gefragt Loco fehlt April

al Le ipzig 20 April Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 86,30 Ed
er

Poſen 20 April Telegr Loco ohne Faß 33,50 pr April 34,60 pr
pr Mat 34,60 pr Juni 35,50 pr Juli 36,30 pr Aug 37,00 pr Sept
37,80 Gek Liter Feſter

Breslan 29 April Telegr
Mai 33,80 pr Juni Juli 34,70 pr Aug

Stettin 29 April Telegr Feſt loco 34,60 pr April Mai 34,70
pr JuniJult 25,90 pr Aug Sept 37,80

Hamburg 28 April Telegr Höher pr April Mai 23 Br
pr MaiJuni 23/ Br pr Juni Juli 2427 Br per Aug Sept 255/ Br

Paris 29 April Telegr Ruhig pr April 45,25 pr Mai 45,75
pr Mait Auguſt 46,50 pr Sept Dez 46,75

Getreide
Berlin 28 April Marktpretſe nach Ermittl des kgl Poliz Präſid

Weizen guter 16,50 16,80 mittel 15,60 15,90 geringer 14,80
15,10 M Ro gen guter 13,50 13,80 mittel 13,20 13,40 geringer12,80 13,00 d Gerſte gute 13,50 18,00 mittel 14,50 14,90
geringe 11,40 11,80 M Ha er guter 15 ,50 16,20 mittel 14,00 15,00
geringer 12,00 14,05 M per 100 Kg

Magdeburg 28 April Gebr Friedeberg Landweizen 156 160
Welßwetzen bis glatter engl Weizen 153 156 Rauhwetzen
142 146 Roggen 134 137 Ehevaltergerſte 140 155 Landgerſte
126 133 Hafer 134 148 M per 1000 K

Rordhauſen 29 April 15,00 bis 16,00 M Roggen 13,50 bis
14,40 Gerſte 12,00 bis 13,00 Hafer 14,00 bis 14,50 M

Stettin 29 April Telegr Weizen feſt loco 145,00 bis 155,00
pr April Mai 156,00 pr Sept Okt 162,00 Roggen feſt loco 121,00 bis
i27,00 pr April Mal 128 80 pr DiaiJuni Sept Okt 133,00

Köln 29 April Telegr Wetzen loco vie 17,60 fremder 18,00
pr April pr Mai 17,15 pr Juli 17,50 oggen loco hieſiger 14,80
pr April r Mat 183,15 pr Juli 13,50 Hafer loco 15,00

Breslau 29 April u Weizen pr April Roggen pr

Sent 36,50

April Mat 132,650 pr Juni Juli 135,00 pr Sept Okt 138,00
Hamburg 29 April Telegr Wetzen loco flau holſtein loco 158,00

bis 165,00 M Roggen loco flau mecklenburg loco 135,00 144,00 ruſſiſcher

loco re w J h flau Se c29 April elegr eizen pr Frühjahr 8,53 Gd 8,58 Brpr Mai Junt 8,839 Gd 8,44 Br pr Lerbſt 8,48 Gd 8,48 Br Roggen pr
Frablogr 6,10 Gd 6,45 Br pr Mai Huni 6,08 Gd 6,13 Br pr Herbſt
65 Gd 6,70 Br Hafer pr Frühjahr 6,62 Gd 6,67 Gr pr MaiJuni

6,62 Gd 6,67 Br Herbſt 6,62 Gd 6,67 Br
Peſt 29 April Telegr Wetzen loco feſter pr Frühjahr 8,33 Gb

8,85 Br pr Herbſt 8,18 Gd 8,20 Br Hafer pr Frühj 6,50 Gd 6,53 Br
pr Herbſt 6,15 Gd 6,17 Br

PBarts 29 April Telegr Schlußbericht Weizen behauptet pr April21 25 pr Mai 21,30 pr MaiAug 22,10 pr Juli Aug 22,60 Roggen

ruhig z z per h e Nod 2Amſterdam 29 Apri egr Weizen pr Nov 219 Roggen prpr Mai 130 pr Herbſt 126 t Fengen p
912 pr April D 91 T nom pr Mai D 91 C dopr Juni 92 T do

Oelſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 239 April Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg GekündCtr Winterraps Sommerraps Winter

Sommerrübfen M Küvsl pr 100 kg mit Faß Termine ſteigend
Gekündigt Centner Kündigungspreis M Loco mit Faß M
ohne Faß Durchſchnittspr per dieſen Monat 42,05 dis
43 00 bis per April Mat 42,5 bis 43,00 bez per MaiJuni 41,6
bis 42,1 bez ber Junt Jult per Juli Aug per Aug Sept 43,07
per Sept Okt 43 9 bis per Okt Nov 43,9 bez Leinöl per 100 kg
o r el Trelegr Rübbl loco 3150 M M
v n 29 Apri egr öl loco 21 pr Mai 21,30Z r W April Telegr Rüböl de n elegr iböl unveränd pr ril Mat 42,00Ny r e t t Rüböl pr A n aBreslan pril Telegr Rüböl pr April M lMat 44,00 pr Sept Oit e pr Aprn c W pr Aprk

r r r e Nu gen flau o 40Parts 28 April Telegr Rüböl ruhig pr April 54,75 pr Mais r W en pr WNew York 28 April Telegr malz Wilcox 6,45 do Faln e s Wilcop 45 do Hatrvants
Hülſenfrüchte

Berlin 28 April Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſengelbe zum Kochen 20 84 R Spelſebohnen welße ä Linſen

Berlin 29 April Amtl Feſtſt Mats per 1000 g Loco unverändTermine Gek 2000 Ctr n ngeer 107,25 M Woe los IIs Be
nach Qualität abgel Kündigungsſcheine per dieſen Monat nom
Durchſchnittspr M per März April per April Mat
M per MaiJuni M per Zu M TürkiſcherM bez Amerikaniſcher M bez Erbſen per 190 Kg Kochwaare
w r r i e re r Qualitätm en April Telegr Mats pr MaiJuni 5,80 Gd 5,85 Br prJuniJnli 8,83 6,88 Br pr Julidug 5,80 Gd 6,64 Br Sept 2Ottd h x e 1 g n e Br Sept Okt
Kohlras pr 10 192 J a Seo Br

New York 28 April Telegr Mais New 45/ C pro Buſhel

Berlin 29 April We tzenmehl Nr 00 2250 20,75 Nr 0 20,75
19,75 Roggenmehl Nr O 20,90 18,75 Nr 0 undper 100 brutto incl Sack Feine anen d e n
ws r en J e l Rerlin April Amt tſt Roggenmehl Nr O u 1 prunverſteuert incl Sag Feſter Gekündigt 500 u Kuhrignnaeorg
18,00 Durchſchnittspr pr dieſen Monat 17,95 bis 16,05 dis
r er April Mal 17,85 6 18,00 bez ver MaiJuni 17 95 bis 18,00 bez

18,10 d 18,16 bez ber JullAug 18,25 b 18 30 per Sept

Parté 29 April Telegr Mehl 18 Margnes behauptet pr47,00 pr Mat 47,50 pr en 48,30 pr Juan k d rn
New HYork 28 April Telegr Mehl 3 D 25 C im Faß 100 Pfd

Butter Eier Fleiſch
Berltn 28 April Ermittl d Igl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keulh d c V 310 ar n a er

tn de ute e e reerlin 29 April richt der ſtändigen BörſenDeputatlon füEierhandel von Berlin Eier Aus Anlaß erheblicher e hen a
mit Rückſicht auf die noch vorhandenen Beſtände wichen heute Preiſe weiter
Eine prompte Räumung der Beſtände e auch zu niedrigeren Preiſen nicht

ha Ah len o tiso r uſen 28 Apri e 1 Schweineflel1,10 bis 130 Kalbſſeiſch 0,60 bis 0,60 Hammelſleif 88 e
1,00 Speck geräuch 1,40 bis 1,60 M Butter 1,80 bis 0 TafelJrier 220 bis 40 M per 1 kg Eter Schoa 2,40 dis 280 M Kufe 8,60

New Dort 28 April Telegr Speg 52/ C pro Pfd
Kartoffein

Berlin 28 April Marktpr näch Ermittl des kgl zKartoffeln 3,75 5,90 We pr 100 v kal Pollz Präſid
Nordhauſen 29 April äartoſfein 8,50 4,00 M pr 100 kg

Baumwolle
Liverpool e 29 Aprl Telegr Anſangsbericht weuthmaßlicher

Pr 100 Lit 100 Proz pr April 3

New York 28 April hre Rother Winterweizen loco D v

über Notiz bez Jn

ril Verkäuferbrſtetig Middl amerikaniſche Lieferung träge
April Mai 55/, do MaiJuni 55 Verkänferpr 52 e do Juli
Aug Verkänferpreis Aug Sept 55 do Rov 5 SeptDez 5 do Dez Jan 5 d do

New York 28 April Telegr Baumwolle in New Yord 9
do in New Orleans S C vro Pfd Neue Baumwolle

Metalle Kohle
Breslau 29 April Telegr Zink umſatzlos

99 e sow 29 April Telegr Roheiſen Mixed numbers warranks
Glasgow 29 April Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers

warrants 38 ſh 3 dAm rlan 29 April Telegr Bancazinn 56
London 28 April Zinn 93 Lſtrl Kupfer 44 Lkrl Zink 14 14

Lſtrl Blet engl 13 Lſtrl ſpan 13 LſtrlNew Yort 27 i Telegr Zinn auſtraliſches 20,60 C Eiſen
Nr 1 Gartſherrie 19 Doll

Berliner Börſe vom 29 April
Deutſche und ausländiſche Fouds 3 Oberſchl E gr 100,00 Gu Sie s Oberſchl Lit r gr 105,60 G

do Em v 7Dentſche Reichsanleihe 106,10 G sS Preuß Konſ St Anl 105,50 bz z a ſ 7 8
3 O 101 4 Rechte Oder Ufer3 Staats S Sch 100,59 G Thüringer VI 103,60 G
räm Anleihe 1855 141,00 G T Bühnnt diWſch Centrl der ehe 22884 Sächſ Rentenbr 103,40 G do u 19660 6

3/ Goth Pr Pfdbr I ab 108,10 bz6 u al Karl Ludw 81,001 do do II ab 106, 00 alen Drerberg 83,50 t
3 do III rzb à 110 ab 97,25 bzG do Gold 103,80 8
3i do IV rzb à 110 ab bzG Lemb Czernov ſt efr 74,00 bz

ab 92,75 G Oeſt Frz Stb alte 406,25 bz3 do V do
d

52 Prß Ctrb Pfdb 100rz 109,509 bz 1874 395,75
49 p 100rz 102,75 b o Ergänzung 300700ch Ev Art B J 8 o Schrei 101,00

v 63do do I 100,50 Oeſterr Rordweſtb 80 00 Bdo div Ser 100 rz 101,70 b e er u G
GSüdd Boden Kredit 10200 ungariſche Nordoſh49 D Hp B Pfd er 102,00 bzG t fch de 101,70

49 do Meiningen do Oſtbahn T Em, 81,25 bzB121,30 G

98,10 B do do II Em 102 80 bzRuſſ Boden Kredit
do Centr Bd Pf 693,90 Charkowlzow 152,006 NewYork StadtAnl e e ombriv 96,19 8

Oeſt Sapr nir 68,80 bz ozloivWoroueſch 161,85 ba6
do SilberRente 68,80 bzG Kursk Kiew 103,60 bz
4 Deſt GoldRente 92,60 65 MoscoRjaſau 98,10 b5 Ungar PapierRente 76,90 bz do Smolenst 102,29 ba4 Ungar Gold Rente L8,30 bzB RjäſanKozlow 102,75Jtalieniſche Rente 97,80 Ruſſ Niteln Oblg 88,50 bz
d o Rumänler 101,25 G SchujaJwanowo
5 o M r 1872 98,50 bz Südweſtdahn 88,00 bzG
5 o Ruſſ An 1877 100,90 G Warſchau Wien I

do 1880 86,80 bz do V 102,89 G
0

do 1884 98,90 65 Z Gr Nu Sau55 o do Orleut in il l bzv Gr Ruſſ Staatss 6,30 bz6
anstaukaflſche Eſo 68,505 9 do O bz Tr e El bödu Gold Rente 1883 112,70 bz Bank und JuduſtrieAktien

Aachen Diskonts 115,90 Bn vud ausl Eiſenbahn Stamm um Srhn vlioe ien S 775
m r 538 DistontoKommanditBerlin Dresden 18,39 bzG Deutſche Bau 185/25

Bresl Schw Fretb do Genoſſenſchaftsbank 131 35 bBuſchtiehrader Lit B 81,99 b do S el 69 1 20
Galiz KarlLudw 83,30 bzG do do Meiniugen 40 94,90 GPott a bahn 127,90 b Dresdener Bank 121,70 G

r Kndo esMainzLüdwigshafen Leipziger KreditAnſtalt W sMarienburgMilawta e Magded PrivaMeglenburg 17280 5 e Kred Bank 93,75 G

4 alle Sor v St g 103,40 G4 Mgd Halberſt 186h Gold Silber und Banknoten
4 do 1873 102,60 b Souvereignus 20,33
4 do Leipzig A 104,70 Engl Banknoten 20,42 bz4 do do B 103,89 be 20 Franks Stücke 16,25 b
3 do Wittenberge 92,75 bz Dollars 4,18 G4 Mainz Ludw g kv 192,80 6 mperials
4 do 1878 konv 103,00 bzB ranz Banknoten 81,25 bz
4 do 1874 terr do 261,66 dz4 Niederſch Märk I 102,50 G do 290,26 b

Leipziger Vörfe von 29 April

Fai Sachl D Ech Thdenten 333 1,206 Staatsanl 67 abö ſo 500 104,35 G

91 Ge e ehe ess o 400 61 306 101,50le en e

z gen W e et a4 do 1870 100 10738 76 do 1876 105,50
4 do 1870 50 103,80 d b Landesb Obl 105,00
t Aileburge e 190,50 G he Straßen 11750

9 urg enBe er ev o 9 45 7 25 8 tameng e e ettiee geh h 87,26 P ne
Eiſenb St P kl t r e8 Den St A e Aust Ciſ P Oblz r do z eVank u Cred Ukt do Eold 100,265 G

h

z Beſoueht u d
9 Allg D Tr A Lpz 166,60 b u Ndw 84,965 bzJa Dresbener Bant irre t P

um la B Feſt Tagesimport B Egyptian withe good
Liperpool 29 April Telegr Schlußbericht 2000 Be

Druck und Verlog von Otto Hendel

Kewoiger vant 8070 1822e Le WNaſen Verein 187 z We 98 G
5 do Disk Geſellſch 101,00 5 Em 1871 c
di Sächſ Bank 118,75 e 1874106,594 Weimar Bank neue 73,00 zKöſlacher 79,75
7 Zwickauer 109,00 G 5 do Em v 1871 u 72 8

Jud Akt Pr und 5 ſchau 83,10StammPrior 4 Präg Dur d 99,60

W Granneeo xs DörnewitRaim 116,76 0

4

Nordh Erfurter abgeſt 2 ba Relchöbam Anſtalt 5

Heu Sudbabn Se sRja e per 100,90 bz Schleſ Vereln 104,00 dzB
Ruüſſiſche Südweſtbahn 68,10 B Weimariſche Bant 73,75 65

lin Dresden Admirailsgartenbadelkt 68,10 ba
Oſtpr Südbahn i Deſſauer Gas 196,90
WeimarGera 87,00 z r tie S
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und e 43 z

Obligationen Dortmunder Union Z
3 Brg Märk III A 100,10 G Bochumer G 419,00 6zGe e5 do V 10300 Körbledorſer Hucer 10100
4 do VI 1053,75 bz6 Sächſ Th Br V St A 180,00 bzB
4 do VIII 103,75 b do St Prior 180,90 v4 do T IC383,80 bzG Sächſ Kartmann 118,05 Bdo Dt Soeſt II 108,10 G do Sticmaſchinen
4 do Rordbdahn 103,50 Zeitzer Maſchinen 170,00 bzB

J n eerlinDresde 195 6Berl Görut tonv 108,50 s a4 Herl Hamb III v 103,60 London 1
4 Brl Ptsd Mgd D 108,50 G aris 100 T 8125 v

An Heine en e4rß Sr Schw gr G 10850 Petersb 8 W 199,80 h
bin Meinden 1320 Senin Wege
vln t 9S do VI 108,50 Amſerd 2 rnhe w

4 do VII 103,60 G Paris 8 Petersburg 5 Wien 4
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